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Endlich wieder gemeinsam singen
Auftakt des diesjährigen Bürgersingens – Auch ein Gewitter hielt die begeisterten Teilnehmer nicht ab

Von Nily Rahbar

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schla-
gen aus, da bleibe, wer Lust hat, mit Sor-
gen zu Haus“ – mit dieser ersten Strophe
des Lieds „Burschenlust“ läutete die
Chorgemeinschaft
Heidelberger Lieder-
kranz und Bäckerin-
nung unter der Leitung
von Manuela Weiss am
frühen Mittwochabend
das diesjährige Bür-
gersingen im Innenhof
des Kurpfälzischen
Museums ein. Jede Wo-
che leitet und unter-
stützt ein anderer Hei-
delberger Chor das
Bürgersingen, sodass
fast jeder Stadtteil ein-
mal vertreten ist.

„Ich finde es wun-
derbar, dass es nach
zwei Jahren Pandemie
endlich wieder los-
geht“, meinte Switgard
Feuerstein, Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung
Heidelberg und Veranstalterin des Bür-
gersingens. „Und das an einem so tollen
Ort wie diesem Innenhof, mitten im Grü-
nen.“ Sie habe das Projekt ins Leben ge-
rufen, weil ihr das gemeinsame Singen
Freude bereite und dadurch die Gemein-
schaft gestärkt werde. Auch die Chorlei-
terin Manuela Weiss freute sich, dass sie
endlich wieder mit den Bürgerinnen und
Bürgern singen durften. Um „fit zu blei-

ben“, hätte der Chor das Programm, das
er gemeinsam ausgesucht hat, die letzten
Wochen über fleißig geübt. Gesungen
wurden hauptsächlich deutsche Volkslie-
derwie„ImschönstenWiesengrunde“oder
„Wenn die bunten Fahnen wehen“.

Nicht ganz so frühlingshaft wie das
Programm war das Wetter. Kurz nach Be-
ginn mussten sich die Sängerinnen und
Sänger aufgrund des plötzlichen Platz-
regens in den überdachten Durchgang
zwischen Hauptstraße und Innenhof ret-
ten. Kurze Zeit später stimmten sie aber
unbeirrt heiter das nächste Lied „Mein
kleinergrünerKaktus“an.„Dashattenwir
schon mal 2019, da war das Wetter auch

schon nicht ideal. Aber wir wissen uns zu
helfen“, erzählte Feuerstein.

Zum ersten Mal beim gemeinsamen
SingenmitdabeiwarTinaRülke,diedurch
einen Flyer auf die Veranstaltung auf-
merksam geworden war. „Hier ist so eine

offene Stimmung, man
kommt miteinander ins
Gespräch, das ist nach
diesen zwei Jahren be-
sonders schön“, so Rül-
ke. Ihr sei zudem auf-
gefallen, dass die An-
wesenden bei dem be-
liebten Lied „Die Ge-
danken sind frei“ mit
einer ganz bestimmten
Intention gesungen
hätten. Denn die Tat-
sache, dass die Men-
schen in Russland ihre
Gedanken momentan
nicht frei und gefahr-
los äußern könnten,
hätte nicht nur sie beim
Singen des Liedes im
Hinterkopf gehabt, wie
sie von anderen Teil-
nehmern gehört habe.

i Info: Das Bürgersingen findet bis Sep-
tember jeden Mittwoch von 18 bis 18.45
Uhr im Innenhof des Kurpfälzischen
Museums, Hauptstraße 97, statt. Noch
sind insbesondere in den Sommerfe-
rien Termine frei, an denen Chöre die
Leitung übernehmen können. Mehr In-
formationen dazu online unter
www.buergerstiftung-heidelberg.de.

Unbeeindruckt vom plötzlichen Gewitter sangen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Bürgersingens einfach im überdachten Durchgang weiter. Foto: Philipp Rothe

Da waren’s nur noch zweieinhalb Varianten
Straßenbahn ins Neuenheimer Feld: Gemeinderat schließt aussichtsreichste Trasse aus – Dafür soll zusätzlich eine Seilbahn geprüft werden

Von Denis Schnur

Wenn tatsächlich in den nächsten Jahren
eine Straßenbahn in den neuen Stadtteil
in Patrick-Henry-Village gebaut wird,
dann wird die Trasse ziemlich sicher über
das Kirchheimer Feld, durch Bergheim
und über die Ernst-Walz-Brücke ins
Neuenheimer Feld führen. Denn der Ge-
meinderat hat am Donnerstagnachmit-
tag mit klarer Mehrheit beschlossen, nur
die beiden Streckenvarianten mit diesem
Verlauf weiter zu prüfen – bei einer wür-
de die Bahn dazwischen durch die Bahn-
stadt fahren, bei der anderen über die
Montpellierbrücke und durch die West-
stadt. Das bedeutet vor allem, dass die
Trasse durch Pfaffengrund und Wieblin-
gen und über eine neue Neckarbrücke auf
den Campus beerdigt wurde. Statt dieser
Trasse soll nun zusätzlich eine Seilbahn-
verbindung vom Neuenheimer Feld in den
neuen Stadtteil geprüft werden.

Ein Gutachten hatte zuvor ergeben,
dass von den drei möglichen Straßen-
bahntrassen nach aktuellem Stand keine
die Kriterien für eine Bundesförderung
erfüllen würde (die RNZ berichtete). Je-
doch werden die Kriterien derzeit über-
arbeitet – sodass die Hoffnung besteht,
dass es künftig leichter ist, Fördermittel
zu erhalten.

Dennoch wurde die Variante, die den
Anforderungen laut einer Berechnung
eines Gutachters bislang am nächsten
kommt, nun beerdigt. Denn sie würde
zwar die schnellste Verbindung von dem
neuen Stadtteil in das Neuenheimer Feld
schaffen und zugleich den S-Bahnhof
Pfaffengrund / Wieblingen direkt an den
Uni-Campus anbinden – jedoch müsste
dafür eine neue Neckarquerung im Na-
turschutzgebiet Altneckar gebaut wer-
den. Und das lehnt eine breite Mehrheit
im Gemeinderat vehement ab.

EntsprechenderzwangenGrüne,SPD,
Linke, Bunte Linke und GAL nun die Be-
schränkung auf die zwei Straßenbahn-

trassen über Bergheim. Sie sollen opti-
miert und weiter geplant werden – in der
Hoffnung, dass sie nach der Überarbei-
tung der Kriterien doch förderfähig sind.
„Die Verwaltung kann sich jetzt auf zwei
Varianten konzentrieren, das spart ja
auch ein bisschen Arbeit“, erklärte
Christoph Rothfuß (Grüne). Sören Mi-
chelsburg (SPD) kritisierte, dass die
Trasse mit der zusätzlichen Neckarque-
rung überhaupt so lange – und mit so viel
Aufwand – verfolgt wurde, wo doch klar
sei,dassesdafürkeineMehrheitgebe.„Da
wurde Lehrgeld bezahlt.“

Im Rest des Gemeinderates sieht man
das jedoch völlig anders. Alexander Föhr
(CDU) bezeichnete den Ausschluss der
erfolgversprechendsten Variante als
„große politische Eselei“. Marlies Held-
ner (Heidelberger) findet alle drei poten-
ziellen Trassen problematisch. „Gerade
deshalb sollten wir sie zuerst vollständig
prüfen und dann entscheiden – und nicht
vorschnell eine ausschließen.“ Dass die
Mehrheit stattdessen eine Seilbahnver-
bindung in die Prüfung aufnehmen ließ,
in der Hoffnung das Naturschutzgebiet
ohne größere Eingriffe überqueren zu
können, finden beide Fraktionen eben-
falls nicht zielführend: „Wir halten das
für eine völlige Illusion“, so Föhr.

Während der mögliche Trassenver-
lauf also weiterhin für Streit sorgt – und
wohl auch in Zukunft sorgen dürfte –,
herrschte zumindest bei einer anderen
Frage komplette Einigkeit: In die weite-
ren Planungen sollen nicht nur die Ver-
waltungen der Umlandgemeinden, son-
dern auch der Eppelheimer Gemeinderat
eng eingebunden werden. Das beschloss
das Heidelberger Stadtparlament sogar
einstimmig. Schließlich verlaufen alle
Trassen, die derzeit noch im Rennen sind,
im Süden der Nachbarkommune an den
Wild-Werken vorbei. „Wir müssen uns da
eng abstimmen“, betonte etwa Sören Mi-
chelsburg. „Nicht dass wir nachher wie-
der umsonst geplant haben.“

Aus Drei mach Zwei: Der Gemeinderat hat beschlossen, Variante 1.4 nicht weiter zu verfolgen.
Stattdessen wird zusätzlich zu den anderen beiden Trassen eine Seilbahnlösung geprüft.

Zurück im
Spiegelzelt

Verkaufsstart für Heidelberger
Literaturtage vom 1. bis 5. Juni

RNZ. Wenn die Heidelberger Literatur-
tage am Mittwoch, 1. Juni, starten, keh-
ren sie zurück ins historische Spiegelzelt
auf dem Universitätsplatz. An diesem
Samstag startet der Ticketverkauf.

Lesungen, Vorträge, Workshops und
Mitmachangebote sowie digitale Forma-
te: Die 28. Auflage des internationalen
Literaturfestivals hält an den ersten fünf
Junitagen über 60 Programmpunkte be-
reit. Gleichzeitig nutzt das Festival seine
Erfahrungen aus den vergangenen bei-
den Jahren und ergänzt das Veranstal-
tungsangebot digital – etwa mit einem
Live-Stream der Veranstaltungen online
sowie über eine Leinwand auf dem Uni-
versitätsplatz. Das vollständige Pro-
gramm ist ab diesem Samstag verfügbar,
und zwar im Internet auf der Seite
www.heidelberger-literaturtage.de. Zur
gleichen Zeit startet dort der Ticketver-
kauf. Parallel dazu sind gedruckte Ex-
emplare des Programm-Flyers in Hei-
delberger Buchhandlungen und öffent-
lichen Einrichtungen wie beispielsweise
in der Stadtbücherei verfügbar.

„Wir alle freuen uns sehr, nach zwei
Jahren endlich wieder ins historische
Spiegelzelt zurückkehren zu können“,
sagt Andrea Edel, Leiterin des Kultur-
amts der Stadt: „Nichtsdestotrotz haben
wir einiges über die Einbeziehung der di-
gitalen Welt gelernt, die unser Pro-
gramm weiter bereichern soll.“

An jedem Festivaltag stehen abends
zwei bis vier Veranstaltungen auf dem
Programm; für Schulen und Familien gibt
es vielfältige Angebote. Das Spektrum
umfasst sowohl die deutschsprachige als
auch die internationale Literatur. Mit
dabei sind Lutz Seiler und Ursula Kre-
chel, aber auch Neuentdeckungen wie
Minu Tizabi. Das jüngere Lesepublikum
kann sich unter anderem auf Marco
Sonnleitner freuen. Er ist seit 2003 im Au-
torenteam von „Die drei ???“.

Transporter schob
Autos aufeinander

RNZ. Ein 48-jähriger Fahrer eines VW-
Transporters ist am Donnerstagmittag
auf der Ernst-Walz-Brücke auf einen
vorausfahrenden BMW aufgefahren. Da-
durch schob er diesen auf einen Peugeot
auf. Grund war nach Angaben der Poli-
zei, dass beide Fahrer abbremsen muss-
ten, was der VW-Fahrer zu spät bemerk-
te. Die Fahrer des BMW und des Peugeot
verletzten sich bei dem Unfall leicht. Es
entstandeinSachschadenvonetwa50 000
Euro. Ein Abschleppunternehmen muss-
te den VW sowie den BMW abschleppen.

Kein Geld für die Betrüger
Bankangestellter verhindert großen Schaden für eine 85-Jährige

RNZ. Ein aufmerksamer Bankange-
stellter in Neuenheim hat das Ersparte
einer 85 Jahre alten Dame gerettet – vor
einem großen Schrecken konnte er sie
nicht bewahren. Wie die Polizei mit-
teilte, wollte die Frau am Donnerstag-
nachmittag fast ihr gesamtes Bankgut-
haben bei ihrem Kreditinstitut in der
Brückenstraße abheben. Aufgrund der
Umstände wurde der Bankangestellte
aber skeptisch und hinterfragte den
Grund, den die Kundin angab. Außer-
dem verständigte er die Polizei.

Erst nachdem die Tochter der älteren
Dame hinzugezogen wurde, öffnete sie
sich und schilderte die tatsächlichen Um-
stände. Bei ihr hatte demnach im Verlauf
des Donnerstags ihr angeblicher Enkel
angerufen. Er forderte von „seiner Groß-

mutter“ 20 000 Euro, da er sonst für 18
Monate ins Gefängnis müsse. Daraufhin
begab sich die Frau zu ihrer Bank, um das
Geld abzuheben.

Im weiteren Verlauf des Nachmittags
nach der Anzeigenaufnahme durch die
Polizei meldete sich dann nochmals ein
vermeintlicher Polizist telefonisch bei ihr
und erkundigte sich nach dem Bargeld.
Nachdem die Frau dem betrügerischen
Anrufer zu verstehen gegeben hatte, dass
er kein Geld von ihr erhalten würde, be-
dankte er sich am Telefon und beendete
das Gespräch.

Das Betrugsdezernat der Kriminal-
polizeidirektion Heidelberg ermittelt.
Zeugen wenden sich bitte an den Kri-
minaldauerdienst unter der Telefonnum-
mer 0621 / 174-4444.

Ruderer starten
in die Saison

eka. Das traditionelle Anrudern zum 1.
Mai ist nicht ins Wasser gefallen – son-
dern findet am kommenden Sonntag, 8.
Mai, um 11 Uhr statt. Das Anrudern der
beiden benachbarten Ruderclubs HRK
und RGH, das der Heidelberger Regat-
taverband normalerweise pünktlich zum
Maibeginnausrichtet,wurdezuEhrendes
HRK verschoben, der an diesem Wochen-
endesein150-jährigesBestehenfeiertund
mit dem Anrudern die Festlichkeiten ein-
leitet. Das Schauspiel startet um 11 Uhr
an der Alten Brücke, wo auch der neue
„Jubiläums“-Achter des HRK seine
Jungfernfahrt aufnimmt und sich mit an-
deren Booten flussabwärts bewegt. Im
Anschluss finden sich die Ruderer an der
Neckarwiese zusammen, um die diesjäh-
rige Rudersaison zu eröffnen.

Kulinarische
Weltreise

Street-Food auf dem Messplatz

RNZ. Kulinarische Vielfalt hält Einzug
auf dem Messplatz in Kirchheim: Am
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Mai, lädt
das Street-Food-Festival zu einer kuli-
narischen Weltreise. Bei dem Festival, das
zum dritten Mal in Heidelberg stattfin-
det, geht es um einen Blick über den buch-
stäblichen Tellerrand. Mit einer Aus-
wahl, die von maghrebinischen Touareg-
Wraps bis hin zu Empanadas reicht, wird
laut Veranstalter für jeden Geschmack et-
was geboten. Seit 2014 versammelt das
Street-Food-Festival in mehr als 25 Städ-
ten deutschlandweit Food-Trucks, Im-
bisse, Restaurants und Hobbyköche, um
Besuchern kulinarische Vielfalt zu bieten
– seit 2018 komplett plastikfrei. Im Mit-
telpunkt stehen handgemachte Gerichte
ohne industriell hergestellte Produkte.

Geöffnet ist das Festival am Samstag
von 12 bis 22 Uhr, am Sonntag von 12 bis
20 Uhr. Der Zutritt zum Festivalgelände
kostet 3,50 Euro.

Gottesdienst und
Ausstellung

RNZ. Am Sonntag, 8. Mai, findet in der
St. Bonifatiuskirche in der Weststadt um
11 Uhr ein besonderer Gottesdienst statt.
Darin geht es um die Grenzerfahrungen
von Menschen an den europäischen
Außengrenzen. Der ökumenische Gottes-
dienst gedenkt außerdem der Menschen,
die im Krieg ihr Leben verloren haben.
SeelsorgerausdemAnkunftszentrumund
Geflüchtete werden mit dabei sein. Dazu
ist die Ausstellung „Grenzerfahrungen“
von Pro Asyl zu sehen.

Pop-up-Radweg in
der Sofienstraße

RNZ. An diesem Wochenende des 7. und
8. Mai richtet das „Bündnis Radent-
scheid“ entlang der Sofienstraße am Bis-
marckplatz einen Pop-up-Radweg ein.
Bis in den Oktober will es mit solchen
temporären Radwegen jeden Monat zei-
gen, wie schnell und einfach die Stadt
Heidelberg Lücken im Radwegenetz
schließen und die Sicherheit von Radlern
verbessern könnte. Der Pop-up-Radweg
verläuft auf der rechten Autospur der So-
fienstraße zwischen Plöck und Neckar-
staden – einer wichtigen Strecke für den
Radverkehr, wie das Bündnis hervor-
hebt. An der nahen Theodor-Heuss-Brü-
cke werden demnach täglich rund 7000
Radfahrer gezählt. Am Samstag und
Sonntag können sie zwischen 12 und 16
Uhr den improvisierten Radweg nutzen.

Autofahrer übersah
Straßenbahn

pol. Am Freitagmittag hat sich in der
Bahnstadt ein Unfall zwischen einem
Auto und einer Straßenbahn ereignet. Der
FahrerdesPKWbefuhrnachAngabender
Polizei gegen 13.30 Uhr die Grüne Meile
und wollte dabei auf Höhe des Gada-
merplatzes wenden. Dabei übersah der
Unfallverursacher die parallel fahrende
Straßenbahn. Glücklicherweise wurden
bei dem Zusammenstoß keine Personen
verletzt. Während der Unfallaufnahme
musste die Straße um die Unfallörtlich-
keit gesperrt werden. Das Auto, ein Mer-
cedes, musste abgeschleppt werden.
Während der Unfallaufnahme kam es zu
Verkehrsbehinderungen.

Klingenteichstraße
teilweise gesperrt

RNZ. In der Klingenteichstraße in der
Altstadt stehen ab Montag, 9. Mai, Sper-
rungen an. Sie betreffen den Bereich hin-
ter der Zufahrt zu Unter der Schanz. Bis
Freitag, 13. Mai, ist die Zufahrt bis zu der
ersten Kurve im Waldgebiet möglich. An-
schließend wird von Montag, 16. Mai, bis
Freitag, 20. Mai, die Asphaltdecke zwi-
schen Graimbergweg und der ersten Kur-
ve im Waldgebiet erneuert, wobei mit Be-
hinderungen zu rechnen ist. Ab Montag,
23. Mai, folgen Sanierungen zwischen der
ersten Kurve im Waldgebiet bis zur Haus-
nummer 27. Die Durchfahrt zum Gai-
berger-, Johannes-Hoops- und Molken-
kurweg ist weiterhin voll gesperrt.
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